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Kurzinfo aus Italien




Scirocco [fi'rokko-Schirokko] ist ein sUdostlicher, heiBer starker
Wind, der fUr offmals nur wenige Stunden Staub und Sand Uber
das Mittelmeer nach Siziien und Italiens Norden tragt. Diese
Kurzinfo erscheint seit Mdrz 2021 in einem ca. zweiwdchentlichen
Rhythmus.

Politische und soziale Situation

Vorverhandlung gegen luventa / Jugend Rettet,
MSF, Save the Childern und Vroon endet in Trapani
Gute Nachrichten!

Am Freitag, den 19.04.2024, endete nach insgesamt
sieben Jahren die Vorverhandlung gegen die
Angeklagten der vier Organisationen/Firmen mit der
Einstellung des Verfahren. Mehrere Rettungseinsatze
in den Jahren 2016-2017 waren von der italienischen
Staatsanwaltschaft als “Schlepperei” ausgelegt,
woraufhin  den Angeklagten (Mitglieder der
luventa-Crew und Mitglieder von Arzte ohne
Grenzen & Save the Children) "“Beihilfe zur
irregul@ren Einwanderung” vorgeworfen wurde und
Haftstrafen von bis zu 20 Jahren drohten.
Informationen Uber die Hintergrinde der Anklage
und einen detaillierten Verlauf der Ermittlungen und
Verhandlungen vor Gericht, kdnnen auf unserer
Homepage gefunden werden.
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Es ist vorbei! Vor dem Gericht in Trapani

ltaliens Rechte bereitet sich auf die EU-
Parlamentswahlen vor

Die Parteien bereitet sich auf die anstehenden EU-
Parlamentswahlen vor, die in Italien am 8. Und 9.
Juni staftfinden werden: FUr Forza ltalia wird der
Parteivorsitzender und  derzeitige italienische
AuBenminister Antonio Tajani kandidieren. Die

amtierende Ministerprasidentin  Italiens, Giorgia
Meloni, wird ihre Kandidatur fUr die postfaschistische
Partei Fratelli d'ltalia (Fdl) am 28. April bekannt
geben; ob Matteo Salvini fir die Lega kandidieren
wird, ist hingegen noch unsicher. Bisher ist keine
gemeinsame ,Strategie” der rechten Parteien
erkennbar: Wahrend die Fdl ihren Wahlkampf auf
der bisherigen Politik Melonis aufbaut und mit guten
Umfragewerten — ins Besondere im Bereich der
Migrationspolitik — rechnen kann, wirbt die Lega
nicht personenbezogen, sondern sefzt auf
europaskeptisch- bis antieuropdisch eingestellte
Wahler*innen in einer gemeinsamen Liste mit der
Unione di Cenfro (Udc). Forza ltalia versucht das
,2gemaBigte" konservative Spekirum zu erreichen
und nutzt die Beliebtheit der Familie Berlusconi, um
fUr Tajani zu werben.

Neuer EU-Asyl- und Migrationspakt verabschiedet

Das EU-Parlament hat nach langer Diskussion am 10.
April fior die Reform des Gemeinsamen
Europdischen Asylsystems (GEAS) gestimmt, welche
als endgultige Aushebelung des europdischen
Asylsystems eingeordnet wird: GEAS signalisiert das
Ende der Rechte fir Migrant*innen. Hier und hier
kénnen die Inhalte des GEAS im Detail nachgelesen
werden. Zu den wichtigsten Anderungen gehért die
Einrichtung von ,Grenzzentren* an den sog. EU-
AuBengrenzen, in denen Menschen untergebracht
werden, wdhrend ihre Asylantrige bearbeitet
werden. Im Rahmen eines tiefgreifenden Screening-
Verfahrens, das Idenfité&ts- und
Fingerabdrucknahme sowie Gesundheits- und
Sicherheitsprifungen umfasst, soll den
Migrant*innen innerhalb von finf Tagen mitgeteilt
werden, ob sie in der EU bleiben kdbnnen oder
abgeschoben werden.

Die Grundprinzipien der Dublin-Verordnung bleiben
weiterhin in  Kraft. Zudem wurde eine
SolidaritGtsmechanismus  zwischen  den  EU-
Mitgliedstaaten festgeschrieben, in dem die
MaBnahmen der Solidaritat  allerdings  sehr
schwammig gehalten sind. Die Entscheidung, das
Dublin-Verfahren aufrecht zu erhalten, ist eine
Niederlage fur die italienische Regierung, die sich fur
verpflichtende Verteilungsquoten eingesetzt hatte.



https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/iuventa-wir-riskieren-20-jahre-haft-aber-sie-werden-die-solidarität-nicht-beenden
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/iuventa-wir-riskieren-20-jahre-haft-aber-sie-werden-die-solidarität-nicht-beenden
https://www.editorialedomani.it/politica/italia/slogan-per-le-europee-salvini-torna-sovranista-fdi-punta-tutto-su-meloni-ivwwl69c
https://www.editorialedomani.it/politica/italia/slogan-per-le-europee-salvini-torna-sovranista-fdi-punta-tutto-su-meloni-ivwwl69c
https://www.zeit.de/thema/europaeisches-parlament
https://www.zeit.de/news/2024-04/10/haertere-regeln-eu-parlament-stimmt-ueber-asylreform-ab
https://www.proasyl.de/news/geas-reform-im-eu-parlament-historischer-tiefpunkt-fuer-den-fluechtlingsschutz-in-europa/
https://theconversation.com/why-experts-fear-the-eus-new-migration-laws-could-lead-to-more-deaths-at-sea-227988
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Plan des neuen Hotspots in Porto Empedocle, Sizilien

»Eine echte Reform hatte, um es deutlich zu sagen,
einstimmig zur Aufhebung der dem Dublin-
Abkommen zugrunde liegenden Vorschriften fUhren
muUssen. Sie hatte die Person und ihre Grundrechte
in den Miftelpunkt stellen mussen. Sie hatte als
inspirierenden Eckpfeiler  das Prinzip  der
Gastfreundschaft in all seinen Aspekten haben
mussen.

Anders als die BefUrworter*innen des Neuen Pakts
fir Migration glauben, scheint das Europdisch
Parlament derzeit eher eine Reform des
europdischen Systems durch die Starkung der
Mechanismen zum Schutz der AuBengrenzen der EU
selbst anzustreben.”, so die Rechtsanwdaltin
Giuseppina Di Salvatore.

Leider ist zu befUrchten, dass die Reformen des
GEAS zu noch mehr Todesfdllen auf der Flucht fGhren
wird, weil die Fluchtbedingungen an Land und auf
See verschlechtert und die Kriminalisierung der
Seenofrettung nicht beendet wird. Von der
zwingenden  Notwendigkeit, eine staatliche,
europdische Such- und Seenotrettung einzurichten,
wird nicht gesprochen. Der stellvertretende
Vorsitzende der europdischen Abteilung des
Intfernafionalen Rettungskomitees (IRC), Harlem
Désir, erklart, ,der Pakt klart weder die
Verantwortlichkeiten der Staaten in Bezug auf die
Seenofrettung noch die UnferstGtzung der
Organisationen, die ihn umsefzen und den
Schifforichigen zu Hilfe kommen. Er scheint das
Seerecht zu vergessen. Es ist zu befUrchten, dass die
Staaten weiterhin Rettungsaktionen behindern, die

Route der Boote verldngern, sie in den Hdafen
blockieren und Nichiregierungsorganisationen
kriminalisieren, um deren Arbeit zu erschweren."
Stattdessen sieht der Pakt ein System zur Inhaftierung
von Menschen vor, die ,irregular” an den Grenzen
der Europdischen Union ankommen. Mit der
Ubertragung der Zusténdigkeit fir eine Such- und
Rettungszone (SAR) an Tunesien, Agypten und
Mauretanien kdnnten die bestehenden Problemen
bei den Einsdtzen und der Koordinierung von
Rettungsaktionen auf See weiter verstérkt werden,
so wie es im Fall von Libyen, das im Jahr 2018 eine
eigene SAR Zone proklamierte.

Auch aus juristischer Sicht werden die GEAS-
Reformen entschieden abgelehnt: Laut der
Association for Legal Studies on Immigration (ASGI)
haben Asylsuchende in Europa von nun an ,kein
effektives Recht mehr auf eine vollstandige Prifung
ihres Anfrags auf internationalen Schutz und kénnen
an den AuBengrenzen der Union systematisch
festgehalten werden". Dieser VerstoB gegen
geltendes EU-Recht ,wurde wiederholt von den
europdischen Gerichten verurteilt, wie

Eingang Hotspot Porto Empedocle

beispielsweise die Verurteilung Italiens durch den
EGMR wegen der rechtswidrigen und
erniedrigenden Inhaftierung im Hotfspot Lampedusa
oder wegen der willkUrlichen Inhaftierung von
Minderjadhrigen im Hotspot Taranto* verdeutlichen.



https://www.unionesarda.it/en/world/the-new-migration-and-asylum-pact-tested-by-the-dublin-regulation-k8s1h1oj
https://theconversation.com/why-experts-fear-the-eus-new-migration-laws-could-lead-to-more-deaths-at-sea-227988
https://theconversation.com/why-experts-fear-the-eus-new-migration-laws-could-lead-to-more-deaths-at-sea-227988
https://www.lifegate.it/patto-migrazione-asilo-fortezza-europa

Politische Situation in Albanien

Die Fertigstellung der neuen italienischen
Erstaufnahmezentren in Albanien verzégert sich und
zugleich wird deutlich, dass die offiziellen Kosten —
die aufrund 150 Millionen Euro pro Jahr fir fUnf Jahre
geschatzt werden — nicht ausreichen werden, um
den Transport von Migrant*innen, die
Gesundheitsversorgung sowie die ,unbegrenzte
Vergabe"” von Unterauftrdgen abzudecken. Der
Abgeordnete der Partito Democratico (Pd), Matfteo
Mauri, prangerte die mittlerweile auf weit Gber 700
Milionen Euro gestiegenen Kosten an und
bezeichnete sie als ,,unverhdltnismdBige Ausgaben
fUr eine Initiative, die als véllig unnétig angesehen
wird". Das Politmagazin Report deckte in seiner
Ausgabe vom 21. April sogar Kosten von ca. einer
Milliarde Euro (fUr fUnf Jahre auf. Die italienische
Regierung unter Giorgia Meloni kUndigte in diese
Kontext  auch den Bau zweier never
(Abschiebehaft-)Zentren mit einer Kapazitat von
max. 3000 Pldatzen in Albanien an (siche in den
vergangenen Ausgaben des Sciroccos).

Situation der Geflichteten

Mangelhafte Umsetzung des Asylrechts in ltalien

Laut eines neuen Berichts des International Rescue
Committee Italy (IRC), derin Zusammenarbeit mit Le
Carbet, Mutuo Soccorso Milano, Naga, Asgi und
Intersos  erstellt  wurde, wuUrden  zahlreiche
Schutzsuchenden von den Ausl@nderbehérden
(questure) abgewiesen oder Anfrdge auf
internationalen Schutz nicht rechtzeitig bearbeitet:
In Mailand sei es beispielsweise lediglich einem
Viertel der Personen gelungen, einen Termin bei der
Questura zu bekommen, um einen Anfrag auf
internationalen Schutz zu stellen.

Diese  Verzbgerungen wirden gegen die
Rechtsvorschriften Uber den internationalen Schutz
verstoBen und dazu fUhren, dass sich die prekére
Lebenslage von Schutzsuchenden weiter
verschlechtert, weil sie nicht in der Lage seien, Uber
das Aufnahmesystem eine Unterkunft oder eine
formelle Beschaftigung zu finden oder anderen, mit
der Beantragung des internationalen Schutzes
verbundenen Rechte, in Anspruch zu nehmen. Das

IRC fordert, dass die Regierung und lokale
Organisationen  nicht  nur mit  ausreichend
finanziellen Mittel ausgestattet werden, um die
Anfrége rechtzeitig zu bearbeiten, sondern auch,
dass sichergestellt werde, dass alle Betroffenen
,unabhdangig von ihrer Staatsangehdrigkeit, der
gesprochenen Sprache, ihrer soziobkonomischen
Situation, ihren digitalen Kenntnissen oder anderen
Umstadnden” einen Anfrag auf internationalen
Schutz stellen kénnen, dass Verfahren landesweit
vereinheitlicht werden und Mindeststandards fir die
Verfahren zur Registrierung von Schutzantrdgen
festgelegt werden. Flaminia Delle Cese, Rechts- und
Advocacy-Beraterin von IRC ltalia betont, dass es
nicht nur eine rechiliche Verpflichtung, sondern
auch ein Akt der Menschlichkeit sei, Menschen, die
vor Konflikten, Gewalt und Verfolgung fliehen, die
Moglichkeit auf internationalen Schutz zu geben.
Stattdessen  werde deutlich, dass dies ,ein
verweigertes Recht" sei.

Staatliches Aufnahmezentrum fiir Asylsuchende Caltanissetta,
Sizilien

Uniragbare Zusténde in Abschiebehaftzentren (CPR)

Rund 500 Migrant*innen sind derzeit in den acht in
Italien  aktiven  Abschiebehaftzentren  (CPR)
untergebracht - viele von ihnen, ohne ein
Verbrechen begangen ZU haben. Die
Haftbedingungen in den CPR sind unmenschlich
und die drohende RUckfUhrung (die hdaufig nicht
staftfindet) eine mentale Qual. Dennoch wurde die
mogliche Haftdauer von drei auf 18 Monate erhoht.
Eine Delegation des Tavolo Asilo e Immigrazione, die
zuletzt zusammen mit einigen Abgeordneten der



https://stranieriinitalia.it/attualita/accordo-italia-albania-tra-costi-incontrollati-e-ritardi-continui-si-rivelera-un-vero-e-proprio-flop/
https://stranieriinitalia.it/attualita/accordo-italia-albania-tra-costi-incontrollati-e-ritardi-continui-si-rivelera-un-vero-e-proprio-flop/
https://www.rai.it/programmi/report/inchieste/HotSpot-Albanese-bfe91627-a754-4c19-8075-72cc5e49fe70.html
https://www.ilfattoquotidiano.it/2024/04/12/migranti-dopo-lok-al-patto-ue-il-governo-annuncia-nuovi-cpr-ma-i-posti-andrebbero-decuplicati-e-quelli-in-albania-non-contano/7509874/
https://www.ilfattoquotidiano.it/2024/04/12/migranti-dopo-lok-al-patto-ue-il-governo-annuncia-nuovi-cpr-ma-i-posti-andrebbero-decuplicati-e-quelli-in-albania-non-contano/7509874/
https://www.lagazzettadelmezzogiorno.it/news/breaking-news/1491843/migranti-report-irc-in-italia-negati-diritti-dei-richiedenti-asilo.html
https://www.repubblica.it/cronaca/2024/04/17/news/otto_cpr_attivi_in_italia_e_500_migranti_ospitati_nelle_strutture_sono_solo_luoghi_di_detenzione-422557925/amp/

Opposition die Zentren besuchen konnte, stellte
erneut ,schwerwiegende hygienische und sanitdre
Mdéngel, unbehandelte  Krankheiten, starker
Missbrauch von Psychopharmaka und tégliche
Selbstverletzungen” fest. Zudem gebe es kaum
Kulturmittler*innen, keine Moglichkeit, mit
Anwdlt*innen zu sprechen und Essen werde selbst
dort, wo es Kanfinen gebe, in den Zellen
ausgegeben (siehe dhnliche Berichte in den
vorherigen Ausgaben dieses Newsletters).

Die CPRs seien ,Orte der Inhaftierung”, so die
Vertretertinnen des Asyl- und Immigrationstisches,
,an denen die Rechte, die fUr Inhaftierte in
italienischen Gefdngnissen vorgesehen sind, nicht
gewdhrleistet werden." Sie fordern die SchlieBung
der Zentren, da diese ,,Orte der Rechisverweigerung
im Lichte einer gescheiterten Politik" seien, die
neben der ,Verschwendung offentlicher Gelder,
mehr als 40 Todesfdlle, systematische Gewalt und
Dutzende von Selbstmordversuchen" zdhlten. Erst
Anfang Februar 2024 hat sich der 22-jahrige Guineer
Ousmane im CPR Ponte Galeria in Rom das Leben
genommen (wir berichteten hier), weil die
Uberleben-sbedingungen dort unertraglich sind und
der Staat Menschen systematisch die Hoffnung auf
ein Leben in Wirde nimmt.

Der Prasident von Naga, Riccardo Tromba, kUndigte
eine neue Beschwerde bei der Mailander
Staatsanwalischaft gegen das CPR in Mailand an.
Naga ist ein Verein, der sich seit Jahren mit den
Einwanderungs- und Haftbedingungen im CPR in
der Via Corelli in Mailand beschaftigt und bereits im
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Abschiebehaft Caltanissetta, Sizilien

Dezember 2023 wegen der katastrophalen
ZustGdnde im CPR Anzeige gegen die Einrichtung
erstattet hatte. Die neue Beschwerde betrifft die
Gewalt, mit der Beamt*innen der Guardia di
Finanza (Finanzpolizei) auf den Protest inhaftierter
Migrant*innen reagierten sowie Selbstverletzungen,
die sich zwischen dem 10. und 18. Februar
ereigneten, erklart Tromba im Interview mit der
Tageszeitung il manifesto. Die Vorfdlle seien in der
Beschwerde mit Audio-, Video- und Fotobeweisen
detailliert aufgefthrt. Naga fordert die SchlieBung
des CPR, da die kommissarische Leitung selbst nach
Inspektionen und Untersuchungen durch die Justiz
keine  Verbesserungen in der  Einrichtung
vorgenommen habe.

Das zeige, dass ,die CPRs nicht reformiert werden
kdbnnen, auch nicht, wenn sie von der Justiz
untersucht werden. Das CPR von Mailand zeigt, dass
sich die Geschichte wiederholt. Auf jede
voribergehende SchlieBung folgt eine
Wiedereroffnung unter immer schlechteren
Bedingungen. Die Menschen wehren sich zu Recht
gegen eine absurde Situation, eine unverstandliche
Inhaftierung, die grausamer ist als ein Gefdngnis.
(...) Die CPR verursachen neue Probleme fUr
diejenigen, die bereits Probleme haben und sie
bringen Leid, wo bereits Leid vorhanden ist. (...)
Diese Einrichtungen werden immer mehr zu ,sozialen
Mullhalden* und Instrumenten der sozialen
Kontrolle”, so Tromba.

Auch der Abgeordnete der Demokratischen Partei
(Pd), Marco Lacarra, hat sich nach einer
Besichtigung des CPR in Bari-Palese deutlich
gegen die Zustdnde in den Abschiebehaftzentren
ausgesprochen. Er forderte groBere offentliche
Aufmerksamkeit, eine Erhdhung der Ressourcen
sowie eine grundsatzliche Auseinandersetzung mit
dem System der CPR. Trotz der groen &ffentlichen
Kritk an den CPR, wurde der Bau eines neuen
Abschiebehaftzentrums in Ligurien beschlossen,
welches voraussichtlich  in der ehemaligen
Camandone-Kaserne in Diano Castello errichtet
wird. Das Komitee ,No CPR", dem neben der
BUrgermeister der Gemeinden des Golfo Dianese
auch Berufsverbdnde sowie BUrger*innen
angehdren, bekraftigte den Widerstand gegen ,,die
auf ministerieller Ebene getroffene Entscheidung*.



https://www.borderline-europe.de/projekte/italien-hintergrundinfos-zu-gefl%C3%BCchteten-und-migrantinnen
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/07_Scirocco_2024_April_09.pdf
https://ilmanifesto.it/il-commissariamento-non-ha-risolto-nulla-il-cpr-va-chiuso
https://ilmanifesto.it/il-commissariamento-non-ha-risolto-nulla-il-cpr-va-chiuso
https://www.lagazzettadelmezzogiorno.it/news/bari/1495231/lacarra-visita-il-centro-migranti-di-bari-rivedere-la-gestione.html
https://www.ansa.it/amp/liguria/notizie/2024/04/16/migranti-cpr-liguria-sara-realizzato-nel-dianese_48232ce9-966e-480b-8f43-d1110ee131cc.html

Der Ausschuss werde so bald wie moglich
zusammentreten, um weitere gegensdtzliche
MaBnahmen festzulegen, heiBt es in der ErklGrung.
Mit der Adaption des neuen Gemeinsamen
Europdischen Asylsystems (GEAS) am 10. April 2024
durch die Europakammer der EU kUndigte der
italienische Innenminister Matteo Piantedosi einen
weiteren ,,auBerordentlichen Plan zur Ermittlung von
Gebieten" fUr den Bau neuer CPR an. Obwohl
Piantedosi behauptet, dass es eine ,starke
Korrelation” zwischen der Zahl der Abschiebungen
und den verfugbaren Plétzen in den Einrichtungen
g@be, hat das Polizeiprasidium im letzten Jahr 28.983
Abschiebungsanordnungen erlassen, von denen
»nur' 4.368 tatsdchlich durchgefUhrt wurden.

Weitere Informationen zur Situation in Italien finden
Sie unter ,Projekte” auf unserer Homepage, in den
vorherigen Ausgaben des Scirocco sowie in
unserem Streiflicht ,Zonen der

Rechtlosigkeit”.

Ende April erscheint auch unser neues Streiflicht
»Kosmos Palermo* und wird auf der Homepage zu
finden sein!

Kontakt

|
borderline-curope

Menschenrechte ohne Grenzen e.V.
https://www.borderline-europe.de/

italic@borderline-europe.de
Der Scirocco erscheint im Jahr 2024 mit freundlicher
UnterstUtzung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKIR).

Titelfoto: Wolfgang Hasselmann, unsplash



https://www.ansa.it/amp/liguria/notizie/2024/04/16/migranti-cpr-liguria-sara-realizzato-nel-dianese_48232ce9-966e-480b-8f43-d1110ee131cc.html
https://www.ilfattoquotidiano.it/2024/04/12/migranti-dopo-lok-al-patto-ue-il-governo-annuncia-nuovi-cpr-ma-i-posti-andrebbero-decuplicati-e-quelli-in-albania-non-contano/7509874/
https://www.ilfattoquotidiano.it/2024/04/12/migranti-dopo-lok-al-patto-ue-il-governo-annuncia-nuovi-cpr-ma-i-posti-andrebbero-decuplicati-e-quelli-in-albania-non-contano/7509874/
https://www.borderline-europe.de/projekte/italien-hintergrundinfos-zu-gefl%2525C3%2525BCchteten-und-migrantinnen
https://www.borderline-europe.de/projekte/italien-hintergrundinfos-zu-gefl%2525C3%2525BCchteten-und-migrantinnen
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Streiflicht%20Italien%20Magazin.pdf
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Streiflicht%20Italien%20Magazin.pdf
https://www.borderline-europe.de/
mailto:italia@borderline-europe.de

